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L8TO. Svnmrbend , ösn 8 . Jnnuar. 54) .

ans das mit dem 1 . Januar begonnene 1 . Quartal dcr

uehmen alle .Postanftalten, so wie für Elsfleths. dir Expedition entgegen. Dcr - Preis ist pro Quartal UW " nur 7 ^ ^ , welcher, «m
. Jrrlhümeru vorzubcu-gen, bei der Bestellung zu bezahlen ist. Besonders -machen wir noch daraus aufmerksam, daß wir für die Folge
sehr viele Original -Artikel liefern und für eine gute Original -Novelle stets Sorge tragen . werden.

Annoncen kosten die drei-gespaltene tzorpuszeile oder, .deren .Raum 1 ^ und geben wir bei. «ichrmaligerÄnsertion JOchg Rabatt
Zu zahlreichem Abonnement Ladet ein

Das MeujahMafen.
Von Theodor Drobisch.

Sylvester war hinabgcfnnkcn in das Meer der Ewigkeit , man
stand am Taufstein des neuen Jahres und der Stadtmnsikus einer
Prvvinzialstadt setzte sich mit -seinen Gchülfen in Bewegung , mn den
perlten in der Stadt Etwas zu blasen, um seine Gratulation in
Tönen anzubrmzen , damit von Seiten dstr Einwohner ein galva-
-nisircndcr Häntzedruck mit untergclegtcn Neugroschm -Plattcn ge¬
schehe.

Die Kälte -war grimmig , dem Hornisten froren bald die Finger
die Kruumckogeit und an der Stürze dcr, Alonnette hing ein PS-

zäpfchcn. Dcr Stadtmusikus war -heute auch nicht bei besonderer
Panne , denn die Cinna z-me -des vergangenen Lahres war nicht v on
der Art, um deshalb Loblieder cnzustimmcn . Obcitdrein Hatte dcr
edle hochwcise Rath der Stadt ihm für das feit Jahren übliche
Thurmblasen fünf und zwanzig Thajer -abgezwackt , indem die Herren
Stadtverordneten in die Sache hinein gostörlt.

Selbig: harrten jedoch geduldig ans ; denn wenn der Umgang in der
Stadt vollendet , dann hielten sie auf den Dörfern Nachlese und der
Bauer hört es gern , wenn ihm so recht mit dem Messing etwas
„ fürgcmacht » wird.

Der Stadtmnsikus dachte bei sich, für all diese Calamitäten
willst du dich doch rin wenig rächen ; man kaun auch dnrch Tone
Malicen sagen. Er hielt Word nnd sein Nenjahrblascn war fast
weiter -Nichts als eine in Noten gesetzte Satyre.

Dem Herrn Bürgermeister mußte natürlich zu allererst Musik
und Neujahrsgruß in die Ohren geträufelt werden. Er war cS , der
besonders mit auf Verkürzung dcS -stadtpfeiser -HsnorarS Angegangen,
dafür mußte kr einen Hieb bekommen und das einen derben, denn
dem Herrn Consui war , die Gelehrsamkeit gerade nicht mit Löffeln
zugenlcsscn worden . .

Was spielen wir denn auf? Dcr .musikalische Nabencr schaffte
Rath und ohne alle Umstände wurde die. Arie , aus Lortzing's „ Lzaar
und Zimmermann- : „O , ich bin klug und weise » mit Holz-
und Blechinstrumenten angestimmt.

Magnisicmz fühlte den Stich und drückten dein Manne dcr
Töne, anstatt des früher zum Opfer - gebrachten Guldens, nur zehn
Neugroschcn in die erstarrte Rechte.wrrfen,

und .. . . . . .
Nichts Anznbrvcken hatten nnd mit denen sonach 'wenig Sache ge - vergebens Ziach

- einem Bräutigam umgeschand nnd in der Harmonie
macht wurde , was Jedermann an der spärlichenJLmiünLtisnsehen j

einmal während der Polonaise Worte geäußert : das Orchester spiele

er Bürgermeister halte auch eine Tochter , die sich bis jetzt

konnte, wo - sn diesem Abende -alle hundert Schrille ein Lämpchen
flackerte . Hochzeiten mit ganzer sKrrurttnesfe hatten gar nicht Statt
gefunden und im Casino hatte man wegen Erhöhung der Kvrnp .reise
und des RübölS bis jetzt nur einen - Ball -abgehalten.

Kurzum , unser StadtmnfiknS verwünschte die ganze Musik zum
Geier, zumal jetzt jede Dorffchrrrkc -ein vvtlststmnigcs Orchester zur
Tanzmusik haben will.

In --der Stadt hatte man vollends die Ansprüche hoch hinauf-
geschraubt. Ws früher sieben Mann -ausreichten , da sollen jetzt we-
: i,-.stcnS zwanzig sitzen und dir Älornenesten Sachen für eine To-
alsnmmr von einem Thalrr zwölf bis sechzehn - Groschen hern -itcr-
tsieln.

Die armen JeMurscheri, welche die Zinken mrd Posaunen hand-
dtru , hatten vor Fräst und Mte Anne Gesichter wic die Paviane.

wic Schafknechtc.
Ein , junger Accessist , der bei diese« Tanze gleichsamFrohndiensl -:

'
vcrrichtc-r : mußte , damit BürgermeistersLouise nicht fitzen blieb, hatte
dies dem StadtrnusikuS gesteckt und der Schafknecht mußte anSzewetzr
werden.

Wodurch ? die rnnsikalische Runde stellte sich jetzt vor dcr Zim-
mer-chür des Fräuleins auf und spielte : „ Schier dreißig Jahre
bist du alt ! « , welche Maske mit zwei Ncügroschcn henvrirt wurde
nnd den -Befehl mit sich bracht ! , nun anszrchören,. indem Jungfer
Lvuis.chel : Kopfschmerzen hätte.

-StadtpfciftrS Sehrohr blickte aber tiefer.
Jetzt ging der Marsch znm Stadkichter, dessen Fra» Gemahlin

gern die -Fromme spielte, aber nie zu Ha :ue war, wenn ein Anne"
um ei» Almosen bat . Diese mußte einen Choral bekommen. Aber



LDH nachher wurde , das Lied darauf gesetzt : i,Du bist der
Bruder auch nicht ! «

beste , bei halben Orten , ohne,Erlaubnis) dazu , verkauft zu haben . Der
Strafantrag des PolizeiANwaltcS lautete auf l Thalcr Geldstrafe,

H »»
"

.,aU dsw Stadküchter, d« besonders viel auf dem Kerb' das Erkcnutniß des Gerichts auf I Thaler Geldstrafe und wurde^. ics Mt dem VlSSNlcy»er , °e >° w . I
^ ch dabei hcrvsrgehvbm , daß namentlich dem Tischler H . NWer

Holze hatte.
Der gcstren

ließ dem Herrn
e Herr machte gute Mime zum bösen Spiele und kein Schnaps hätte verkauft wurden sotten,
ötadtmusikus ein Gla « mit Wein verabreichen, der o : - --

gerade auch nicht auf dem Bcsnvc gewachsen warr Der Herr Stadt - dev Bäck'
crgesell von Häven , zur Zeit hier im Dienst , wurden wegen

richtcr war Homövpat und dachte : Gleiches mit Gleichem.
ox«.» — — r. . .. -

empfing denselbci '.
ihm einen Thalcr

^ . . . . . seinen Wein austhat . Womit
wurde dieser jetzt bcwirthct ? — O du Schalk von Musikus ! die

Lonkuustwerkstütte ließ das Liedchen vom Stapel : » Ich und mein

Fläschchen sind immer beisammen . «

Der AintSactuar horchte aus und dachte für -sich , dies hat ge¬
wiß einer deiner Feinde bestellt, sicherlich der Amtmann Augustin,
mit dem es bald Matthäi am letzten.

Er ließ den Stadtmusitns herein kommen,
Wider Erwarten ganz freundlich und — drückte
in die Hand .

' -

» Jetzt, guter Freund ! " ries der AmtSact,mr , »noch Eins , Sie

müssen mir einen Gefallen thun . "

„ Zehn für Einen ! "

„ Waren Sie schon beim Rentamtmann ? "

„ Mini wir wollen so eben kingehen. " -

„ Süperb ! was werden Sic dort spielen lasten ? "

„ DaS — Herr Actuar ! weiß ich — wahrhaftig noch nicht. "

„ Stadtpfciserchen ! nehmen Sie hier diese , zwei Thalcr und

thrw Sic mir die Liebe, spielen Sie vor seiner Thür - das Lied:

„ O du lieber Augustin , Alles ist Mi ! "

» Mit dem größten Vergnügen . Wie Sie befehlen. "

„ Befehlen ? — Pst ! kein Mensch , bars erfahren , daß ich dahin-

tersteckr . Also Stillschweigen . " - . ,
'

„ Stumm , wie das Grab, " — Eine Ämcralpause in der Ni - '

pienstimme.
Die Diener des Apoll verfügten sich zum Nentamtmann , der

das neue Jahr gerade nicht mit rosiger Laune begrüßt hatte . —

Wer schildert seine Verwunderung , als auf
' einmal das Lies ' au seine

Ohren schlug : „ O du lieber Mgustiu , Wes ist hin ! " — Stadt-

pseiferchen, dieser Gedanke kam nicht aus deiner, bockledcrncn Seele!

Fürwahr , hier steckt Jemand dahinket und dies kann' Niemand .
'
anders

sein , als der Magazin -Verwalter , der da thront aus dem Schlosse
und zu welchem man beim Anblick seiner , diasc . mit Schiller auSr

'
ufen

kau « : „ Lei mir gegrüßt , Berg , mit dem rvlhlich strahlenden
Gipfel!

(Schluß folgt .)

Räthsel.

. Ji '.üe berste Silbe lickt de .Hiuid,.
De twerte iS vär dienen Mund;

l De eerfte . iS , ball - Holt , .voll Steen,
Ts - De twectc laavt uu hctt men Hew.

, Lat. Ganze mecytfickwunnerwatt,
l summst Li.e

't to
'möte Uppen . Pkd,

.M ^ i ! Kldder sMt von clL so een:
Kitmrr inst .Peru , Walt de all

'
freen?

Aast , de» ItAhsels in Nro .
'49 : „ Kronleuchter . '

Sitzrr -rrg des Echv -verrKeLichtes « rrr G. Jarrsax S8kO
zu MöfLeth.

1 ) Iah
* Fr . Logemann zu Neustadt m;d G . Busch zu Norder¬

schwei wurden der lbebertrctuug des S
'
tcmpclgcsetzeS deshalb beschul¬

digt , weil sic am 5 . November 1869 einen Heuercoutract aus zwei

Jahre über eine Pachtsümme von 260 Thalcr Gold jährlich , aus
einen Stempellwgcu von 1 Thalcr , anSgesertigt haben, statt den ge¬

setzlichen. Stempel von 2 Thal « : zu verwenden , und deshalb, bei An¬

nahme erheblicher EMschuldigungSgründe . je zu 1 Thalcr Orduungs --

3) Die Arbeiter von L
'
ienen und Block ans Popkenhöge und

^ . . . tv . . . . . rnhescörenden Lärm nnd groben llnsng , die beiden Elfteren , trotz
Don hieraus stiefelte die Capelle zum AmtSactuar , der gar zu hartnäckigen LäuguenS , zu 10 Tagen Gcsäugniß und der Letzte, uu-

gern bei der Flasche saß und nie den Termin versäumte , wenn ir - tcr Annahme mildernder Umstände , zu 24 Stunden Gefangniß , und

gend ei« Wirlh in der Umgegend em — . .alle drei in die Kosten vernrlheilt.
4) Ein Dienstmädchen von hier wurde wegen Fälschung ihrcö

Dienstbuches, unter Annahme mildernder Unsta -ndc , zu 3 Tagen Ge¬
fängnis; und in die Kosten veeurtheitt.

5) Meta Mautrop von hier ist am 8 . Februar 1861 mit 2
Tagen , im September 1861 mir 5 Tagen , im Januar - 1863 mir 6
Tagen , im

'
November 1863 mit 8 Tagen , im Februar 1865 mir

14 Tagen , im Juni 1865 mit,21 Tagen wegen groben Unfug , er¬
regt durch Trunkenheit , bestraft . Dann büßte sie vorn 22 . Februar
1866 an eine zweijährige ZwangS

'
arbeitSbast

' in Vechta
"
ab, 'worauf

sie sich eine Zeit ziemlich gut hielt . - Doch nicht lange hielt : stt es
aus und mußre deshalb im Oetobcr 1869 schon wieder mit 8 Tagen
Gefängnis ; bestraft werden . Heute wurde sie desselben Vergehens we¬
gen zu 21 Tage » verurthcilt.

nähme erheblicher
strafe ycrurtheikt.

O Der Kaufmann K . C . von Thülen zu Elsfleth wurde schul.

o - a Osuuden, den; Tischler 5 . - - - -
Müller in: Decemder 1869 Schnaps

T cr g e S N e u i g § e i L e te.
— Oldenburg. Kürzlich ist vor dem Heilg . Thvre ein

Hase auf eine' ganz sonderbare Weise abhanden gekommen. Das
Thier war lebend gefangen und wußte natürlich , um in die Stadt
zum Verkauf kommen zu können, erst tsdtgeschssseu- sein . Zu - diesem
Zwecke wird er an ein Tun gebunden, eine Doppelflinte

' i-n BeeeiU
schasi gesetzt und auf das arme Opfer - loSzeknM , wobei zwar nicht
der Hase getroffen, wohl aber das Tha » durchschossen wurde . Mei¬
ster

'
Lauche suchte in bleichen : Schrecken daSWeite , Ehrend der eine

Jäger verdutzt nachsah und weinte : Dat hew ick wall dacht ! Wern
ein mit einem Stricke versehener Hase in den Weg lausen sollte, . der
weiß nun , wo er herkormnt.

- - .
— Eversten, , 5 . Januar . Heute hat sich ein Knecht, ein

junger , lebensfrischer Mensch, - erhängt , . anscheinend ohne liefern
Grund.

— Nastedcrnens üdende. Jir den letzten Tagen wurden
eine alte Frau und ein Bahnwärter zu Apen in Gräben todt .gefun¬
den . Beide , Hatten wahrscheinlich tu der Dunkelheit und in äuge»

-trunkenemZustande den Weg verfehlt und waren, so- in die . ArWn
gecachcn , und erfroren . -

'
Ost'

Zeh st . Daß der Taback in Holland eine große Rolle . . spielt,
dürfte wohl . zur - Genüge bekannt sein, aber daß die Cigarrr vop jun¬
gen Männern als Formular für He irath sauträge benntztl

'
wird,

.wissen wohl die Misten , nicht. Wenn ein -ju »M Mann Herr bei
j.mrtz in ein. Mädchen verliebt ist, - .so. klingelt

' '
er,

'
au .dsr Thür . des

Hauses , in dnn -die Angebetete wohnt, , und bittet um , Ku
'
-rr, .' >sei

'
nr

Eigarre auznzündcn. Dieser erste .Schritt .macht: die Ellern , blps
.aufmerksam . Ader ' wenn er sich -zum zweiten Male mut -.r dem Ä - r-
chchche M . KeücrforderM . . ruÄet , daun wisse : : sie, woran - sie. sind,

. nsis treffen
'
ihre Maßregeln , um bei' dem brsttem . mckscheidenden Be¬

suche den entsprechenden
'
Bescheid, je nachdem . . ihr ^ .EekänÄKUWu

lauten , ertheilcn zu können.
'

Dieser dritte Besuch -evWt gttvöhuuch
sehr bald nach dem zweiten. Ist der Freier nicht genehm, , -ss - wi.r 'o
wird ihm das Feuer ab nnd die Thür vor der Nass Zirzeschlagen.
Es ist das cim Korb, in bester Form . — Ist die Werbung aber
willkommen, so wird ihm artig Feuer gereicht, er zündet feine Ei-
garre an, : tritt diesmal ms Haus , wo ihn die - Familie , empfängt.
— Jetzt' kommt es zur Erklärung . Der Werder mackst, der

' '
H >rm

wegen,
'
diejenige ihrer Töchter .namhaft , ans welch : - seine Wünsche

sich richten., Sobald "
dieser Punkt . aufgeklärt ist , tritt ihm da-sMäd¬

chen entgegen, und sie geben sich , die ''
Hände . Hat ,er dann seine

Cigarre anSgerkucht, so wird ihm die nächste - von seiner Braut - ge¬
reicht, und sic gi-bt ihm auch Feuer dazu. — - CS ist bis jetzt glicht
ein Beispiel vorgeksmurrn, daß eine Verlobung , welche mit der zwei¬
ten im Brauklteruhcmse gerauchten Cigarre . zu - Stande . , gekommen,
jeKalö vdn der einen oder der andern Seite '

aufgelöst worden . sei.
— Baden. Ein vornehmer Russe , der m der CopvrrsationS

Halle speiste , bemerkte zwei Koketten seiner Bekanntschaft , welche in
Gemeinschaft mit zwei Amerikanern ihr Mahl cinnahmem,

' ' ' Der
große Herr , der

'
sich- langweilte mch eine Zerstreuung wknMr ^ wäre



es auch um dm Preis eines Duells , schickte durch das Blumenmäd-

ch -n d "« beiden Damen zwei prächtige Bouquets . Was thatrn die

Am rikaucr ? O , dazu sind sic viel zu praktisch. Sie erzürnten sich Pas Kind aller starb.

ncn und Schreien zog die Aufmcrksamkcll mr Nachoarschast auf sieg,
mau holte einen Arzt, diesem gelang cs auch , die Eltern zu retten,

nicht einmal , soudcru schickten einfach durch dasselbe Blumenmädchen
km zu galanten Nusserl zwei — Napoleons zurück . Der Russe
sagte nichts, sondern behielt die zwei Goldstücke und suchte sich eine
andere Zerstreuung.

In Berlin haben an den Feiertagen nicht weniger als 21

Theater daö schaulustige Publikum in sich ausgenommen.
Ho y erSwrrda . Ein Mädchen , welches hier wegenBrand-

stiAnng zur Untersuchung gezogen war,
'gab als Motiv ihres. Ver¬

brechens an , daß sie dasselbe auf Gchcrß deS Teufels begangen habe.
In der öffentlichen Verhandlung blieb chie Angeklagte bei dieser An¬

gabe und wurde , da ocr TeufeiSchanbc im Strafgesetzbuch a'. S mit-
b-rnöer U -nstarid nicht angegeben ist, zu einem JchreGesäagnWrafc
vcrurtijeilt.

— Die . Bierteljahrsschrift für pra ^
den Fall einer Vergiftung durch schimmeliges Brod mit : Eine Fa - !
milid — Later , Mutter und ein stmMrigcs Mädchen - fand
nach - einer l4tägigen Abwcsmhcit von Hause ihr selbstgcbackencs
Schwarzbrod , welches unterdessen in einem Schranke gelegen hatte,!
ganz mit grünem Schiumul bedeckt, aß aber doch dadon, nachdem cs

.
gereimat worden war . AlSoald stellten sich bei

Kolikstill- , Brechreiz , Krämpfe re . ein,- ihr S töh,

Unterseeischer Kirchhof. Seit einiger Zeit bietet sich zur
Ebbezeit in dem Eaual zwischen Diel nnd Ball ) bel der kleinen In¬
sel Sastingrn in der Schcldemündnug ein grauenhafter Anblick dar,
indem dort

"
eine große PLcngc verfaulter Särge ohne Deckel sichtbar

werden, deren jeder ein Geripp oder Thciic eines solchen enthält.
Der alte Bcgradnißplatz , den man hier offenbar vor sich hat , ist
ohne. Zweifel

'
bei der furchtbaren Ucbcrschwemmnng im Jahre 1830

von den Finthen verschlungen worden , und hat sich hier in neuester
Zeit der Wasserspiegel wieder gesenkt.

— Aachen , 30. Dcccmüer . Ein trauriges Ereigniß hat sich
heute hier zugetragen . In einem Anfalle von Irrsinn nahm ciur
Iran - ihre zwei Kinder , wovon eines noch Säugling . daS andere noch

i nicht zwei Jahr alt, und ertränkte sic in einem
che Chemie" theilt folgert- unglückliche Mutter wurde sofort zum Jrrenhause

Waschtrog.
gebracht.

ckwortlickerRedaetcnr : G . E.
in Elsfleth ..

von Thülen

) o viel wir uwe
allen dreien- heftige

-MKmWtMLLLlMKtzR
äGL ° ZStLÜL 'äSK-

Gcrd Friedrich
in feinem zu

Garten- neu

Der Schiffsbaumeister
/ Tti '. '

. dt zu Elsfleth beabsich
ElSflcth außerhalb Deichs
. ineW 'ohgerberei anzrilcgm.

Etwaige Einwendungen .gegen diese neue
Anlage sind binnen . 14 Tagen beim hiesigen
BcrwaltungS'antte anzubringen , bei Strafe der
Pr -äclupvn.

ElSflcth , 1869'
, Decbr . 30.

Berwaltnngsamr.
Oelt ermann:

Nachdem der SchiffSkapitain Ioha:
Wessels zu . Oberregs .- nach beigebrachter Be-
schrinigrmg im April d . 9 . zu Miuatillan in
Leraeru; gestoLben ist , wird dkssttz . am .st.
Juli 18Ü6 beim hiesigen Amtsgericht --bcponir«
te? Tcsiämenk .

' LtK LK. ZSMQ § Z8SS , .
- - BorMrctaKH M -Utzr,-
jiZbllcirt wcrd 'M,

ElSsieth , 1860 . Decbr. 3l).
Aartsgckicht . - -

? - I . B . :
W e k chel

Die Unterzeichnete Direction bringt hiermit
zur Kenntniß der Jntercssrnten der Erspa-
rnngScasse für das Herzogtum Oldenburgs
daß, nachdem durch den tz 6 des BundeSge-
sttzeS vom 5 . Juni 1869, betreffend die
Portofrcihciten im Gebiete des Norddeutschen
Bundes, alle bish-r gewährten Po'rtvfreihciten,
demnach auch diejenige für den Einlageuver-
kchr der Ersparungscasse , vom 1 . Januar
1870 an , aufgehoben worden sind, vom ge¬
nannten Zeitpunkte an , vorläufig und vor-
lsichsweise , das Porto und : die Asseeuranzge-
bühr süralle, den Kinlageuverkeh? betreffenden,
aus den Gründen des Herz gthumS Olden¬
burg an die Ersparungscasse gelangenden nnd

von derselben in die . Gemeinden znrü 'ckgchcn-
dcn Postsendungen (Briese, Packele nnd Werth-
packrte ) auf die ErsparrmgScaffe übernommen
werden sollen, so daß hie SenLungm für Eim
lagen nach wie vor uufranrirt erfolgen dür¬
fen , während alle Sendungen .pon der Easse
aus stets frankirt erfolgen werden. .

Die Herren Pfarrer , Gemeindevorsteher,
GemeindcrcchtmngSsührcr und anderen Cvrrc-
spondentcu der Erspsrungchaffc sind von die¬
ser Uebernahmr . des Portos , rc . in Kenntnißl
gesetzt, und wird durch dieselben der gcsch

'Lft-
tichc Verkehr in '

bisherigxr Weise
werden .

' -
Oldenburg, de;; 17. Deelr . 1869.

Direction der Ersparungscassk.
Barnstedt . : .

uuirtelnU

in die Blätter crkler Länder
werden durch die

Z .W10LLSIL - LcxsäLtL0ir
von .

in Oldenburg
unter Bercchmmg nach KenOriginal-
Preisen prompt und discret vermittelt.

Biele Behörden übergeben uns ihre
Annoncen ..zur Beförderung.

MKxWLtWZMÄLAEL.
Aks - -wirkfLRr.

es. ^ äirSttrkttet- gegen
Ms est .asxh.«lischrn Zustände Hader»
DH - Vre .

'SLsAwereK 'fBerr,Bn »stdsn-
b « »s : Sss voll .? Nert 'earren . aller Lei - ! in Fl.
don'

Zsxr . erwsebett . Zum Preise vvrri§-lctH

, ckb) r
Art werren,

rveun die
ange'nblicklichZähne hohl und angestcckt sind,

und schmerzlos durch den berühmten Hrrdi-
schsrrGxtraet beseitigt . Derselbe übertrisit
se

'mcr . schnellen nie fchlcttden Wirkung wegen
alle derartigen Mittel und wird deshalb von
berühmten cn cGpsshleu . Echt

bei G
im alleinigen Depot» -für ütä«

's . S . von Thülen.

M -s . P -iEsL strtL diesetdtzN
---

' -ll '-I ru
Lest :

orzkxxL.

MZE .ÄSK-srr hsi . E.
MEss ^ Lsi - I.

Täallll , sriilly irr,chr geräucherte grv,j
W . G S ÜL . M 8

e und kleine

oci
D. Rose.

W , 5̂ 7- -
L,

(Durchaus zu unterscheiden von gewöhnlichem
GrieS . )

Das anerkannt vorzüglichste Nahrungsmittel
für Säuglinge, was namentlich durch seinen
schönen chocoladcnähnlichen Geschmack fthr be¬
liebt ist, empfiehlt ä Packet 8ss-

G . C . vo « Thülen
in . Elsfleth.

0 STLVtDZLLr s)
st - -— - if
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iAssellsedakt.

Das seefahrende Publikum wird hierdurch darauf aufmerksam gemacht, daß die

obige Gesellschaft seit dem 1 . Januar d . I . auf dem Principe cher Gegenseitigkeit be¬

ruht , Eine rege 'Bctheiliftmg ist iin Interesse «L er Versicherten dringend erwünscht, und

werden daher alle Seefahrer cingckadcn , sich dieser Gesellschaft anzuschließen. — Versicherun¬

gen von Effecten werden nicht nur beim Antritt einer Ausreise , sondern auch dann ange¬

nommen , wenn sich das betreffende Schiff m einem auswärtigen Hafen befindet und von

dort ans eine Reise antretcn will.
Nähere AüSkünft rrthM der buchführcnde Dircctor:

St . ° N « M.

ifl das weltberühmte wirklich echte
W^'. WHite ' s Aügenwafser von
Truugott Ehrhard

' t in GroWbrei-
tenknch in Thüringen , ÄMirLvN SO
Sgr bestens ßn empfehlen.

Dasselbe ist mit allerhöchst Fürstlicher Con-
cesston ürliehen und hat sich seit 1832 wegen
seiner unübertrefflicher : Heilkraft einen

großen Weltruhm erworben, welches
Aauscnde von Attesten bescheinigen. Aufträge
chierans ül -ernimmt Herr Ts , V , v « LS

in Elsfleth.

ML6Ä . ÄGW M iTLAS ZSLt M 8tLrk6W LRAt -SR,

W ! . Eins der unzähligen Dankschreiben , welche
Wlsich Fiber die aMßororöentliche .HeilkrafL

. »«V»» »V»» » V»«» « .VE » »,U.SVVLL, -Wj ^ ipr,.chen ! Herr «.r. Ehrhardt ! Ich bin

! V « rsM « wWK
LsrLrast « s

W >an Auge gar nichts gesehen , als Tag

ohne daß verschiedene cmgc-waMeMittel mir Hülfe verschaffen wollten , entschloß ich MjI ^ nn
^
ich

^
nach

^
GedmM

^
desftÄn ^ iedn

mich , den Schlesischen F -ncheLhonig - Eftract von L . W . W . Egers . in BreSlan zu Maus 6 K

gebrauchen und bezeuge , daß ich nach Gebrauch von drei Flaschen ziemlich gänzlich anderen Anae bin ich nicht
'
mehr in

von meinem Nebel befreit bin und empM ähnlich Leidenden znmKLbrauäwWi ^ . ^ ^ D '^ e. ma rcy nw)t nngr tn>

KNgele «tettt ! itW And uufs ETürmffe.
Gross . A «dr. Mfchmark«

Der Schlesische Fenchelhomg-Extract , jede Flasche tragt Siegel , Etigurttc U

nebst Facsimilc , sowie die im Glase eingebrannte Firma seines Erfinders , des Hrn . si

m ähnlich Leidenden zumGedrauch

Kirchcnrechnilugssührer.

lande Hewcse '.i, 5 Zeilen zu lesen, während
isich jetzt wieder den ganzen Tag lesen

L . W . Egerü
Elsfleth.

in Breslau , ist nur allein echt zu haben bei BZ . Schäfer lN

^ und
ben kann . Meiner Profession hatte iäj

! in Folge meiner schlechten Augen schon meh-
lrcre Jahre nachgcben müssen, und jetzt mir
und meiner Frau durch 2 Uaesu bereit-

z ovllstäudig gehvlsm . HerzlichenDank ! «Libl
ftcr und Frau in Dberftaufto , den 10 . Mei
j1669.

Dieser aus den besten Bestündtheilen zu-

fümkiengcschteThran ist das bereits unerkannte

beste Mittel , um alles Lederzcug, als : Stie¬

feln, Schuhe , Treibriemen , Pferdegeschirre,

Kutschverdecke n . dgl . m > nicht nur wbich und

geschmeidig , sondern auch dauernd wasserdicht

zu machen. Zu diesem Schüfe trägt man

den Gnnunitheän Mittelst einer Bürste äsis

uud reibt denselben gehörig in dsts wasserdicht

zu machende Ndorzeug ein. Ganz auSgctrock'

neleS und hartes Leder weiche INM erst iu

warmes Wässer ein, lasse cs kin wenig ab

trocknen und schmiere es dann mit obigem

Thran tüchtig ein.
Ans diese Weise präparirtcs Lederzcug wird

hürch diesen Gnnunithran auf Jahre lang hiu-

ans Mtc .ls conservirt.
Derselbe ist uicr allein zu haben bei G,

C vyu Thülen in Elsfleth.

i ^ .-.s 5 ; KL? N K

den K . JnRnar,
2 Nhr.
Uran Wittws

SouusLeud
Llnfang Z

Im Locale Der
Hsuerkerr . ^

Tagesordnung:
1) Die General -Versammlung des deutschem

rmurffchen Vereins zu Berlin.
2) Neserät über eine deutsche -Seemsüs-

Orduung.
AHFMserat 'über oäSVundes -Wechsel-Stcnl-

pel- Gefttz.
^ .s Geschäftliche Mitiheilnugen.

Der Borstärrd.

zwischen
Brnke und Kr euren

durch das
Dampfschiff ^ V r s k e '

täglich'
8tzu Brake 'uäch Bremen 6 'Z Uhr Morgens.

" Von Bremen -nach Brake 2 Uhr Nachm.
'
Abfahrt von Bremen au der Kalkstraße.

Die Direction.

Am 9 . d . M ., Abends 8 Uhr , in Bru-
mund ' s oberen Salon Versammlung de:
hiftgen Gesellen. Zweck: Besprechung über
Abhaltung cinrS TcsellenballcS.

Fried rich W.

TodesEzeig -e.
Am gestrigen Tage starb nach langen Lä>

den mein geliebter Mann und unser guta
Vater , der Zolldrener Lrrdewig Lichtem

lberg , in seinem 60 .Lebensjahre , ^welches wir
'
ticftrauerud zur Anzeige bringen.

Die BZittwe und Kinder.
Die Beerdigung findet Montag Morges

Ä-ft Uhr statt.

OmnIduK-

zwischen
Elsfleth und Dldenburg.

Äbsahrt von Elsfleth:
Niorgens 6 ^V.hr.'

Abfahrt von Oldenburg : .
Nachmittags 4 Uhr.

GoWMMre-

L 'SAtSD -- ZxZMrZLIZZ
K

^ bei ,4 .ZLLIGSLSSZL.
A . ..
V 'Zsfts .QLtMA«ftW §SL sllsr Lerl
D bsköräert prompt in sfilnintliefis
W äsntsoLs ' unü «usUsäisekvLsitvuASil,

DodalblütternullbUir .sitseltril'töii wit

Vorgestern starb die frühere Putzmacherin
Meta ' Meyer , im 79. Lebensjahre.

Angenommene und aögegaugen«
Schiffe.

Lonstavtivope !, 13 . Os « , l vor
Lrntö , Ilänsinüna Idrail,

elr»r. n . UvAlauä
Dsnnmsris , 31 von

Irans . 1tnrni : u :p
8t . ilbss , 22 nmc

lloemalm O»N!
Ooion , 83 . ch'or . r »-

Lortfia Ik^ mbnir
KoutiiLMtoii , 2 4nu . VK'

1' kHft ftvltv
' Harn

Ek'Llmvntk , 6 - n»
Zübnimss , ÄeechL NavMiw

X«solr .«ii :or ' -88üizixsn Reise-

' - 25S/. Lostsll -LrLpsrnisg
äis L.nnonssn-Lxpsäitivn

' GvMGKZL; in Lremsv.

Druck und Verlag von G
iu Elsfleth.

C . wvn ThlU
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